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Der Nationalliberale Reichstagabgeordnete Gustav Stresemann bereiste im Ersten Welt-
krieg den Balkan und die Türkei. Davon ist sein Tagebuch überliefert. Demnach traf sich 
der nachmalige Friedensnobelpreisträger auch mit dem osmanischen Kriegsminister En-
ver Pascha. Dieser gut Deutsch sprechende Jungtürke erklärte dem Berliner zweierlei (sie-
he oben): zum einen hätte seine Regierung bis zu 1.000.000 Vermögen von Armeniern ent-
schädigungslos beschlagnahmt, zum anderen seien zwischen einer und anderthalb Millio-
nen Armenier umgebracht worden (Stresemann notiert: "Armenier-Verminderung 1 - 1 
1/2 Millionen").
   Die oben gezeigten fünf Ausrisse aus Stresemanns Reisetagebuch bergen damit nicht nur 
ein unglaubliches Eingeständnis seitens eines Mitverantwortlichen für den Massenmord 
an Armeniern, nämlich des Kriegsministers Enver Pascha, sondern sie erhellen auch den 
Geist der Zeit. "Hass gegen Fremdes, Nationalismus und Neue Gasbomben" deuten es an. 
Das war auch eine prägende Zeit für den jungen Adolf Hitler im Schützengraben. Wie die 
Berliner Mittelostpolitik mit ihrem Jihad-Konzept, Max von Oppenheim und Orientban-
kiers um Herbert M. Gutmann dazu standen, all dies erhellt der oben angeführte Aufsatz.
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